
 

 



 
Tiergestützte Therapie 
 
darunter versteht man alle Maßnahmen, bei denen durch den gezielten 
Einsatz eines Tieres positive Auswirkungen auf  das Erleben und 
Verhalten von Menschen erzielt werden sollen. Das gilt für körperliche 
wie für seelische Erkrankungen. 
Das Therapiepaar Mensch/Tier fungiert hierbei als Einheit. Als 
therapeutische Elemente werden dabei emotionale Nähe, Wärme und 
unbedingte Anerkennung durch das Tier angesehen. Zusätzlich werden 
verschiedene Techniken aus den Bereichen der Kommunikation und 
Interaktion, der basalen Stimulation und der Lernpsychologie eingesetzt. 
 
Indikatoren für den tiergestützten Einsatz 
 
Hyperaktivität 
taktile Abwehrmechanismen 
mangelnde Motivation 
autistische Sequenzen 
depressive Sequenzen 
Emotionslosigkeit 
Störung der eigenen Kraftdosierung 
Phobien und Ängste 
Kontaktstörungen, Beziehungs- und Kommunikationsstörungen 
Konzentrationsprobleme 
Schulangst 
Aggressive Verhaltensweisen 
Geminderter Antrieb bis zur 
Lethargie 
Gedächtnisstörungen 
Selbstwertstörungen 
Defizite im Körperschema 
Struktur- und Grenzenlosigkeit 
Sprachstörungen 
Teilleistungsstörungen 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mögliche Wirkungen im 
sozialen, psychologischen und kognitiven Kontext 
 
Gegenseitige Rücksichtmaßnahme 
Verbesserung der Kommunikationsquantität und -qualität 
Sprachförderung 
Geduld üben 
Eisbrecher-Funktion 
Förderung der Gesprächsbereitschaft 
Motivator 
eigene und fremde Grenzen und Regeln erkennen und akzeptieren 
Beziehungsverhalten einüben 
Vertrauen aufbauen 
Stärkung des Verantwortungsgefühls 
Integrationshilfe 
Förderung der emotionalen und sozialen Intelligenz 
Förderung der Selbständigkeit 
Steigerung des Selbstwertgefühls, Selbstsicherheit 
und Selbstvertrauen 
 
Tiergestütztes Arbeiten mit Paulchen 
siehe Fotos 
 

 

 
 


